
Kunstrasenplatz  in  Oberaden
bekommt  behindertengerechte
Toilettenanlage
Die  Fußballer  und  Besucher  des  Kunstrasenplatzes  an  der
Sugambrerstraße müssen künftig, wenn sie müssen, nicht mehr
den weiten Weg bis zum Sportheim des Römerbergstadions in Kauf
nehmen oder sich in „die Büsche schlagen“: Die SPD-Fraktion
wird im Rahmen der Beratungen für den Doppelhaus 2016/17 die
Bereitstellung  von  35.000  Euro  für  den  Bau  einer
Toilettenanlage  beantragen.

Es soll ein festes Bauwerk werden, bei dessen Errichtung die
Mitglieder  der  SuS-Fußballabteilung  selbst  Hand  anlegen
werden. Das hätten Vorgespräche zwischen dem Verein und der
SPD-Fraktion  ergeben,  erklärte  Fraktionschef  Bernd  Schäfer.
Eine  weitere  Besonderheit  ist,  dass  die  Toilettenanlage
behindertengerecht sein wird. Ein Grund hierfür ist, dass zwei
sehr engagierte Übungsleiter Rollstuhlfahrer sind.

Das ist übrigens der einzige Punkt, an dem die SPD den von
Kämmerer  Holger  Lachmann  vorgelegten  Haushaltsplanentwurf
nachbessern möchten. Auch die neuen Gebühren für Abwasser,
Straßenreinigung und Müll sowie die unveränderten Steuersätze
würden von der Fraktion mitgetragen, sagte Bernd Schäfer.

Mahnende  Worte  gab  es  allerdings  hinsichtlich  des
Stellenplans. Hier seien nun keine weiteren Streichungen mehr
möglich,  erklärte  Schäfer  weitere.  Der  Anteil  der
Personalkosten an den Gesamtausgaben der Stadtverwaltung läge
bereits weiter unter dem Durchschnitt.
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